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B e a n t VI' 0 rt· un, g ':-
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.. f'l ~ ::' . ':' . : ; 

de~~hh~:rftlichenAnfJ:'9-ge der'Abgeordneten zum"Nationalrat 
EGG und GenOssen esPÖ) , Nr. 420/J, vom 17.F~ber 1971'l be~_ 
tr~ffend, Umstellungsbemühimgen der Landwirtschaft von Milch-
auf Jrleischproduktion ' 

. ~ . ~ .; .'. . 

ANFRAGE: ~ '-<': .;' ].',' : 
!' J;',,:. 

1. Wie weit', sind dieiumstellungsbernühungen von Milch 'auiJCii'e-
F,l~iSChpr~ddkti,ör{,gedieh~n?" . '" ", .,,- "!,i!';: 
:"': ! .",",. '." ::. ,i I" .: (' • ~ • i . , : ,', " 

.- l 

2. Sin.d;Befti;:ChtUng.e~ in der Richtung berechtigt ,'da:ß ,duroh";' 

:<i:Le: -H8hed
c
er: gewi0~ ,ch t en Mil chpre ise~ höhung d,;i'e Fle i s C'l1-< , ~, ; :i 

produktion stagniert oder rücJ:cläufig wird? 
;~.~:. , 

ANTWORT: 

Zu 1: i ~ , ' .. ' i., !' '" " ........ " 

. ".:' 

.. :'; :., .. ' 

:;:';'Im Jahre 1970' hat sich der Kuhbestand: um 14.887 ,Kühe: 

vermintleirt" 'Der Gesamtrinderbestand ist in diesem Zeitraum,,:',;,' 

jedocü<dm 50.336 Tiexieangestiegen, weil sich der' Jungrinder~:: " 
..... .. 

beständ: lim"rund. 65~ .. 000· Stück' vermehrte. Nach BerechIlungen "von " 

Exp~r~~n kann für das Jahr 1971 mit einer Erhöhung der Schlacht-­

rinderproduktion "umetyva 40.000 Stück gerechnet werden. 

, Auch bei wei teremAbsinken des Kuhbestandes kann' die: ' 

derzeitige Rindfleischproduk'tion erhalten oder s6gar gestei-
, ' , 

gert werden, wenn noch mehr männliche Kälber als bi~her auf-

gezogen werd~n und die z~r Schlachtung bestimmten Kälber höhe­

res Gewicht erreichen als bisher. Zur Verwirkl:ichung dieser 

Ziele werden vom Bundesministerium für Land- und Forstwirt­

schaft die Kälbervermittlungsaktion und die Kälbermastaktion 

finanziell unterstützt. 
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Zu 2: 

Für ein ausgewogenes Verhältnis zwischen Milch- und'Rind­

fleischproduktion ist eine. entsprechend weit gespannte Relation 

zwischen den Erzeugererl.ösen für diese beiden Produkte von ent­
scheiden~e!I' Bedeutung. In den letzten Monaten wurde durch erfolg­
reiche Maßnahmen zur Sicherung des Absatzes von Rindfleisch zu 

angemessenen Preisen ein maßgeblicher Anreiz 'zur Rindfleisch­
produktion g~geben·. Bei' der außerordentlichen gesamtwirtschaft-

.: " . 

licpen Bedeutung des Fleischpreises liegt es jedoch auf der 
Hand, daß eine Preisrelation .zwischen Milch und Fleisch, .die 
zu vermehrter Rindfleischproduktion Anreiz gibt, nicht ausschließ­
lich. durch preisliche Maßnahmen bei Fleisch herbeigeführt.wer-
den kann, Entsprechende Maßnahmen hinsichtlich des Milche;rlöses 
der Erzeuger sind daher seit Jahren eines der wichtigsten In~ 
strumente der österreichischen Agrarpolitik, um Überqchußsitua ~ 
tionE;ln bei der Milch in den Griff zu bekommen und die Produktions­
kapazität vermehrt auf Rindfleisch umzulenken. Bei diesen Maß­
nahmen ist bisher ein Maximum von rund 20 Groschen je Liter 
Milch nicht überschritten worden. 

Wenn man sich vor Augen hält, daß die gewünschten Mi).ch­
preiserhöhungen erheblich und zum Teil ganz außerordentlich 
höher sind als der bisher ma,ximal einbehaltene Absatzförderungs­
bei trag, so muß als sicher angenommen werden, daß derart:i,.ge ;, 
Erhöhungen des Erzeugermilchpreises die -erfolgreich im Gang 
befindliche Umstellung von der Milch--auf die Fleischproduk­
tion in den für die Rindermast besonders geeigneten Acker-
und Feldfutterbaugebieten einen Rückschlag zugunsten der 
Milchproduk~ion beeinträchtig~n \'.1ürden. Bei allem Verständ-
nis für die Prei~forderungen der Milchproduzenten muß daher 
bei der F~s_ts~tzung des Er~eugermilchpreises im gesamtwirt­
schaftlichenInteresse mit größtem Verantwortungsbewußtsein 
vorgegangen werden. ') 

Der Bundesminister': 
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